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Der Trockenbiotopkomplex erstreckt sich am O-Ufer des Jäthensees zwischen der Straße Babke-Blankenförde im N und dem Havelkanal im 
S auf knapp 700 m und umfasst offene Trockenrasen, vergraste Bereiche, Verbuschungs- und Vorwaldstadien sowie eine Leitungstrasse mit 
ähnlicher Vegetation, die nach SO in den Wald verläuft. Es handelt sich um wellige Sanderflächen, die meist flach zum See hin abfallen, 
kleinflächig befinden sich Mulden und Steilhänge im Biotop. Es grenzen im W Bruchwald, ansonsten Nadelwald, die Straße im N, der Kanal 
im S und Grünlandflächen an. Im Komplex verlaufen mehrere Wege und Fahrspuren sowie die Leitungstrasse. Auf dem zumeist trockenen, 
kiesig-sandigen Substrat sind die ganannten Vegetationseinheiten mosaikartig verteilt. Die flechtenreichen Sandpionierfluren mit offenen 
Bodenbereichen befinden sich überwiegend am N-Rand des Komplexes, zum See hin gibt es kleinflächig Übergänge zur frischen und 
feuchten Wasserstufe, hier kommt Schilf teils gemeinsam mit den Magerrasenarten vor. Zwischen den Gehölzstadien verschiedenen Alters 
sind die Trockenrasen oft beschattet und sark vergrast und vermoost (z.B. Draht-Schmiele, Landreitgras, Glatthafer, Rotstängelmoos). Die 
Sukzessionsstadien wurden relativ großzügig in das Biotop einbezogen, da es hier zwei Vorkommen des seltenen Sand-Tragants (RL MV 1) 
gibt. Zum langfristigen Erhalt der Trockenrasen ist eine Pflege erforderlich, die Bestände des Tragants sollen beobachtet und durch 
behutsame Auflichtungsmaßnahmen erhalten/gefördert werden. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4026, Biotopname: Trockenbiotopkomplex am O-Rand des Jäthensees

Agrostis capillaris Rumex acetosella Polytrichum piliferum Corynephorus canescens
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Cladonia spec.

Artemisia campestris Arrhenatherum elatius Jasione montana Brachythecium albicans
Centaurea stoebe Potentilla argentea Festuca brevipila Sedum acre
Berteroa incana Euphorbia cyparissias Quercus robur Betula pendula
Padus serotina Rubus caesius Rubus idaeus Armeria maritima ssp. 

elongata
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Dactylis polygama Deschampsia flexuosa
Elytrigia repens Erodium cicutarium Fallopia convolvulus Hypericum perforatum
Hypochaeris radicata Phragmites australis Sedum maximum Senecio vulgaris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis Thymus serpyllum Viola tricolor ssp. tricolor
Dicranum scoparium Rhytidiadelphus squarrosus Scleropodium purum Ceratodon purpureus
Astragalus arenarius


